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Soziale Kommunalpolitik investiert in Kinder und Jugend.
Wir wollen erfolgreiche Schulen vor Ort. Eine Gemeinschaftsschule ist eine sozial gerechte und 
moderne Bildungseinrichtung, in der alle Schülerinnen und Schüler nach ihren Fähigkeiten gefördert 
werden können. Wir sind der Meinung, dass unser Schulzentrum eine solche attraktive und 
leistungsfähige Einrichtung werden soll.
Wir sehen uns auch weiter in der Pflicht Kitaplätze zu schaffen und das Betreuungsangebot qualitativ 
und quantitativ auszubauen. Dabei wehren wir uns gegen stetig steigende Kindergartenbeiträge. Die 
Betreuung der Kinder muss für Familien bezahlbar bleiben, und Bezahlbarkeit ist dabei nur als 
Mindestanforderung zu sehen.

Soziale Kommunalpolitik bedeutet verantwortlichen Umgang mit Ressourcen.
Wir bringen die Energiewende vor Ort voran und unterstützen jegliche Energieeinsparung und die 
dezentrale Erzeugung regenerativer Energien, wo es möglich und sinnvoll ist.
Wir sind uns der Verantwortung für Boden, Natur und unsere Umwelt bewusst. Globale Ziele müssen 
auch lokal umgesetzt werden. Für uns heißt das, ein sorgfältiges Abwägen des Flächenverbrauchs 
und der Eingriffe in die Natur.

Petra Binz,
Dipl.- Betriebswirtin (FH), 55 Jahre. Alternativlosigkeit gibt es nicht. Gerade in
schwierigen Situationen muss man bereit sein nach Lösungen zu suchen, die
nicht auf der Hand liegen. Bereit sein auch neue, andere Wege zu gehen 
finde ich wichtig. 

Wolfgang Sieler,
Dipl.- Ingenieur (FH) i.R., 73 Jahre. Soziale Netzwerke sind tragende Säulen 
für eine funktionierende Gesellschaft. Dies gilt für alle Altersgruppen. Die 
guten, in Wernau bestehenden gilt es zu pflegen. Neue zu knüpfen ist auf 
Grund sich verändernder gesellschaftlicher Strukturen notwendig. Dies ist ein
wichtiges Anliegen der SPD. Wir brauchen dafür in Wernau eine zentrale 
Stelle, wo die Fäden zusammenlaufen. 
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